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Wilpert, Un Capıtolo d_ SLOFLA del VESLLAFLO, ire stud] S1111 vestl1arıo
de]l tempI posconstantinıanı. 5ol 4() AL mıt 25 Zinkıillustrationen und
einer afel In Phototypie. om S98

Bel Besprechung der Jüngsten Schrift des Vertfassers haben WIT schon
arauf hingewiesen 8908 02), W1e CT durch das udıum der
bisher unbeachtet gelassenen Gewandung Tr die (jemälde IM den SOE.
Sacramentskapellen VON San AallısSto ZU 1eUenN und wichtigen kesultaten
gelangt ist Auf demselben (jeblete der 1CS vestlarıa bewegen sıch die
vorliegenden drel „Studien“ über die römische Gewandung In der nach-
constantiınischen ZEI, VON denen die erstie über das Irıumphkleid der (SON-
suln aul Tun der Monumente, die zweıte über das „pallıum“ nach der
lex vestlarıa VOTIN TE S02 und die etzte Uund wichtigste, TÜr welche die
elden vorhergehenden FILHT die Vorstudien bılden, über das lıturgische
Pallıum In der katholischen Kırche andelt. Alle drel SINd dUus orträgen
erwachsen , welche der Verf 1M deutschen archäologischen Institut und In
der Adunanza de]l ultorı d1 archeolog1a erıisti1ana m verflossenen rühjahr
gehalten hat

DG Publication, die L1LUTr IN 1 5() Exemplaren gedrukt wurde, ist
Sr. Eminenz dem Cardınal-Staatssecretair ampolla edicmırt : dıe AÄusstat--
LUNGg, zumal WAaSs die Abbildungen GEn  ‘) könnte kaum obeler SeIN. Wır
SINd das Ja bel A IS erken gewohnt. em entspricht aber auch der K
halt, der UT I heıle MEGETE Monumente heranzıeht, ZUIN T heille ereIits De-
kannte In NECUES IC stellt.

Für den hrıst! Archäologen Sind die kKesultate der rıtten nter-
suchung, die über das lıturgische Mallıum, die bedeulsamsten welst
den eDrauc desselben als Ehrenkleid Del den Tısten se1t dem E
nach. Ursprünglıich WarTr ES ein viereckiges Stück HO VON weisser olle
eiwa reimal lang als reıit, das hnliıch WIEe die J1oga, über der 1 unıka YC-
tragen wurde, das le1 der Phılosophen und rısten, inbesondere auf
den Gemälden der heiliıgen ”ersonen und der kırchlichen Würdenträger.
[)ann wurde S zusammengefaltet über dıie spätere paenula oder planeta
gelegt: AdUus dieser VeSILS contabulata wurde 1M autTte der Zeıt eın einiacher
reıfen, der dann nach und nach noch mancherle] Veränderungen DIS Zu
der heutigen Oorm ertuhr [)Das Pallıum hat also selnen rsprung NIC
1Im phO des . noch IN der Chlamys oder irgend eiInem andern
Kleıde der Kalser oder Consuln, und noch weniger WAarTr CS eINe AÄAuszeich-
NUNGg, welche die oriechischen Kalser Tüur besondere Verdienste verliehen
hätten  ) sondern das Pallıum Ist VON Anfang anl eın rel1ig1ÖSses (jewandstüc
De] den Christen, das In der olge Abzeichen des Ochsten 10llichenAmtes wırd.

hat dann weıiterhıin die PFOorm des allıums In den verschiedenen
Epochen elner Entwickelung veriolgt : sSeIne kKesultate sind Tortan werth-
volle Fingerzeige Tür die chron ologische Bestimmung mancher Biıldwerke
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ıIn Aanbe, Arr und Eltenbeıin, be1 denen oft teste Anhaltspunkte tür
dıe Fixierung der /eıt jehlen, der S1e angehören.

Hans Graeven. Frühchristliches und muittelalterliches Elfenbeinwerk
SerıeIN nhotogr. Nachbildung. us Sammlungen In England

er Archäologe und jeder Kunstfreun wırd das Unternehmen
begrüssen, das gesammte ater1a Iirüuhchristlicher und miıttelalterlicher E1
tenbeinwerke ın Fn VO sorgTältigen lY”hotographien Z vereinıgen
und jede mi1t kurzen Bemerkungen ZUu erläutern, SO WweIlt dies TUr den Fach-
gelehrten erTorder.  ich erscheımnt. Wieviel Werthvolles auft diesem Kunst-
gebiete, bısher noch der allgemeınen Kenntnis entIzZOgeN, In Museen und
Privatbesıtz vorhanden 1St, diese erstie Serie VOIN %/ Nummern, die
sich aut die ammlungen 1n Liverpool, London (British Museum) South
Kensington Museum und das Museum ()xford erstrecken und die uns

durchgehends entweder noch al MI oder noch niıcht 1n [01(0
graphien publicırte Stücke voriühren.

[)as siıch sehr handlıche Format In Form eliner appe VON ] Scm
öhe un ] 3cm Breite o1bt die durchgehends reC scharfen ”hotogra-
phien unaufgezogen, auTl der Kehrseite numerirt, in einer tür die me1listen
Tateln ausreichenden (irösse : 1n mehreren Fällen @ 4E und 52
65 un 08) WAre oCcCN eiInNne Doppeltafel oder kKeproduction einzelner Theile
wüunschenswerth SCWESCH. DIie Q1TOSSC Verschiedenheıit 1m Format der Blät-
ier dürfte sich wen1igstens theilweıise vermelden Jassen, WENN IT1AN, W1Ee CS hat-
ächlıch wıiederholt geschehen IST, noch er mehrere Stücke alt elne
Photographie, oder RL aut ZWwel vereinigte. Und WENN eine
chronologische Reihenfolge NIC. möglıch Warl, Jlessen sich dann NIC
andere (Gjesichtspunkte iınden, nach denen eine JEWISSE Ordnung 1n die
ammlung kam Auch sıeht 111a HIC e1n, der lexft In ZWEL
Exemplaren, 1mM zwelıten 1L1UL je auf Fıner Druckseite, beigegeben ISst. Wıll
siıch jemand die Photographien autzıehen und die Ausschnıiıtte AUSs dem
zwelıten Druckexemplar unter jedes Bıld kleben, dann hat Ja das erste s
emplar keinen weck : w/i1l C: S1e als anppe ehalten, reicht Fın Text
AdUus. |)iese Bemerkungen selen MUBNO gyemacht, wre1] der verehrte Vert
selber In einem rOSpeC uUum Mittheilung remder Ansıchten und Wünsche
bıttet. [)a nunmehr die erste Serie vorliegt, wırd das Unternehmen auch
jene Förderung und Unterstützung VOTN elıten der betheiligten gelehrten
Kreise iinden, welche uTtfor und erleger m1t e* erwarten dürfen

Max Zimmermann, (Oberitalische PIastik LM frühen und en
MiıttelaIter. e1IPZIE, 897 (ir. CLIaV 0S und 167 Textbildern

1ıne reiche | _ ıtteratur WwIr über mittelitaliısche unstler und Kunst-
werke auft dem Gebiete der Plastik besitzen, verhältnissmässıg Al IN siınd


